
 

Wachendorff Prozesstechnik GmbH & Co. KG 
Industriestr. 7, D-65366 Geisenheim 
Fon: 0 67 22 / 99 65 -20   
Fax: 0 67 22 / 99 65 -78 
E-Mail: wp@wachendorff.de 
www.wachendorff-prozesstechnik.de 

 

Copyright by Wachendorff Prozesstechnik GmbH & Co. KG, Industriestraße 7, D-65366 Geisenheim, Tel.: +49-6722/9965-20, Fax: -78.   
Alle Angaben ohne Gewähr, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 20.09.2021

Betriebsanleitung 
 

VPN-Fernwartungsrouter 
Ewon Cosy 131 

 
WEC61330 
WEC6133C 

WEC6133F/ G/ H 
 



Betriebsanleitung Fernwartungsrouter  Ewon COSY 131  

- 2 - 

Inhaltsverzeichnis 
 
1. Vorwort ................................................................................................................................... 3 
2. Sicherheitshinweise ............................................................................................................... 3 

2.1 Allgemeine Hinweise ......................................................................................................... 3 
2.2  Bestimmungsgemäße Verwendung ................................................................................... 3 
2.3  Qualifiziertes Personal ...................................................................................................... 3 
2.4  Restgefahren..................................................................................................................... 3 
2.5 Haftung ............................................................................................................................. 3 
2.6  CE und UL-Konformität ..................................................................................................... 3 

3.  Fernwartungsrouter Ewon COSY 131 ................................................................................... 4 
3.1  Über die Fernwartungsrouter Ewon COSY 131 ................................................................. 4 
3.2  Anschlussdarstellung ........................................................................................................ 5 
3.2.1 Übersicht LEDs .............................................................................................................. 6 
3.3 Mechanische Installation ................................................................................................... 7 
3.4 Spannungsversorgung und Anschlussbelegung ................................................................ 8 
3.5  Batterie.............................................................................................................................10 
3.6 Antenne............................................................................................................................10 

4. Konfiguration .........................................................................................................................11 
4.1      Inbetriebnahme und Service Software "eBuddy" ..............................................................11 
4.1.1 Installation ....................................................................................................................11 
4.1.2 Gerät einschalten..........................................................................................................11 
4.1.3 Programm starten .........................................................................................................11 
4.1.3.1   IP-Adresse einstellen .....................................................................................................12 
4.1.3.2   Ansichtsebene ...............................................................................................................13 
4.2  Webinterface ....................................................................................................................14 
4.2.1 Systemassistent............................................................................................................16 
4.2.2 Internet-Assistent ..........................................................................................................18 
4.2.2.1 Ethernet WAN Konfiguration .........................................................................................18 
4.2.2.1 Mobilfunk (GSM, GPRS, 3G, 4G) Konfiguration ............................................................19 
4.2.2.1 WLAN Konfiguration .....................................................................................................22 
4.2.3 Talk2M-Assistent ..........................................................................................................24 
4.2.4 Homebildschirm ............................................................................................................26 
4.2.5 Optionen des Fernzugriffes ...........................................................................................27 
4.2.6 Digital Input-Konfigurationsassistent .............................................................................27 
4.2.6.1 Fernzugriffskontrolle .....................................................................................................28 
4.2.6.2 Benachrichtigungen ......................................................................................................28 
4.3 WAN Fallback ..................................................................................................................31 
4.4 Konfiguration für Fortgeschrittene ....................................................................................32 
4.5 Kommunikation von der WAN zur LAN-Schnittstelle (NAT 1:1) ........................................33 
4.6 Verwendung der USB-Schnittstelle ..................................................................................34 
4.7 Diagnose ..........................................................................................................................35 
4.8 Resetvorgang ...................................................................................................................36 
4.8.1  Level 1-Reset (Benutzer-Reset) ....................................................................................36 
4.8.2  Level-2 Reset (Werkseinstellungs-Reset) .....................................................................37 

5.  Technische Daten ..................................................................................................................38 
5.1 Eigenschaften ..................................................................................................................38 
5.2 Abmessungen ..................................................................................................................41 
5.3 Bestellinformationen .........................................................................................................42 
5.4  Label ................................................................................................................................42 
5.5 CE Konformität .................................................................................................................43 

6.  Copyright ...............................................................................................................................45 
7.  Haftungsausschluß ...............................................................................................................45 
8. Sonstige Bestimmungen und Standards .............................................................................45 
9.  Kundenservice und Technischer Support ...........................................................................45 



Bedienungsanleitung   

- 3 - 

1. Vorwort 

Verehrter Kunde! 
Wir bedanken uns für Ihre Entscheidung ein Produkt unseres Hauses einzusetzen und gratulieren 
Ihnen zu diesem Entschluss. Die VPN-Fernwartungsrouter Ewon COSY 131 der Wachendorff 
Prozesstechnik GmbH & Co. KG können vor Ort für zahlreiche unterschiedliche Anwendungen 
eingesetzt werden. 
Um die Funktionsvielfalt dieser Geräte optimal zu nutzen, bitten wir Sie folgendes zu beachten: 
Jede Person, die mit der Inbetriebnahme oder Bedienung dieses Gerätes beauftragt ist, muss 
die Betriebsanleitung und insbesondere die Sicherheitshinweise gelesen und verstanden 
haben! 

2. Sicherheitshinweise 

2.1 Allgemeine Hinweise 
Zur Gewährleistung eines sicheren Betriebes darf das Gerät nur nach den Angaben in der 
Betriebsanleitung betrieben werden. Bei der Verwendung sind zusätzlich die für den jeweiligen 
Anwendungsfall erforderlichen Rechts- und Sicherheitsvorschriften zu beachten. Sinngemäß gilt dies 
auch bei Verwendung von Zubehör.  

2.2  Bestimmungsgemäße Verwendung 
Die Fernwartungsrouter Ewon COSY 131 ermöglichen den Zugriff auf industrielle Netzwerke über 
eine Internetverbindung über LAN, WLAN oder das Mobilfunknetz. 
 

Hinweis: Die Ewon COSY 131 Fernwartungsrouter dürfen nicht als alleiniges Mittel zur  
Abwendung  gefährlicher Zustände  an Maschinen und Anlagen eingesetzt werden.  
Maschinen und Anlagen müssen so konstruiert werden, dass fehlerhafte Zustände nicht 
zu einer für das Bedienpersonal gefährlichen Situation führen können (z.B. durch 
unabhängige  Grenzwertschalter, mechanische Verriegelungen, etc.). 

 

2.3  Qualifiziertes Personal 
Die Fernwartungsrouter Ewon COSY 131 dürfen nur von qualifiziertem Personal, ausschließlich 
entsprechend der technischen Daten verwendet werden. 
Qualifiziertes Personal sind Personen, die mit der Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme und Betrieb 
dieses Gerätes vertraut sind und die über eine ihrer Tätigkeit entsprechenden Qualifikation verfügen. 

2.4  Restgefahren 
Die Fernwartungsrouter Ewon COSY 131 entsprechen dem Stand der Technik und sind 
betriebssicher. Von dem Gerät können Restgefahren ausgehen, wenn sie von ungeschultem 
Personal unsachgemäß eingesetzt und bedient werden. 
In dieser Anleitung wird auf Restgefahren mit dem folgenden Symbol hingewiesen: 
 

 

2.5 Haftung 
Eine Haftung ist für Sach- und Rechtsmängel dieser Dokumentation, insbesondere für deren 
Richtigkeit, Fehlerfreiheit, Freiheit von Schutz- und Urheberrechten Dritter, Vollständigkeit und/oder 
Verwendbarkeit – außer bei Vorsatz oder Arglist –ausgeschlossen. 

2.6  CE und UL-Konformität 
Die Konformitätserklärungen liegen bei uns aus. Sie können diese gerne beziehen. Rufen Sie einfach 
an. 

Dieses Symbol weist darauf hin, dass bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 
Gefahren für Menschen bis zur schweren Körperverletzung oder Tod und/oder die 
Möglichkeit von Sachschäden besteht. 
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3.  Fernwartungsrouter Ewon Cosy 131  

3.1  Über die Fernwartungsrouter Ewon Cosy 131 
Die industriellen Fernwartungsrouter der Ewon Cosy 131-Serie ermöglichen den einfachen Zugriff  
über das Internet auf beispielsweise Anlagen und Maschinen. Wartungstechniker können problemlos 
mit einem PC, Laptop, Tablet oder Smartphone von überall aus auf die angebundenen Geräte darauf 
zugreifen. Mit Talk2M, dem Cloud-basierenden Fernwartungsservice von Ewon, wird über das 
Internet der sichere und kostenlose Zugriff über eine VPN-Verbindung realisiert. Der Ewon Cosy 
Router kommuniziert problemlos über das lokale Netzwerk mit der angeschlossenen SPS, dem HMI 
und ermöglicht einen Fernzugriff. Das eingebettete Web-Interface mit Setup-Assistenten für die 
Konfiguration und Wartung erfordert keine zusätzliche Software. 
 
Achtung:  
Bei ggf. auftretenden Netzwerk-/Internetstörungen kann das Gerät zur Aufrechterhaltung der VPN-
Verbindung im Betrieb selbstständig neustarten. Während eines Neustarts ist die Switch Funktion 
der Ethernet-Ports vorübergehend deaktiviert. Aus diesem Grund wird nicht empfohlen, das Gerät 
als Switch für die ausfallkritische Kommunikation zwischen Teilnehmern einzusetzen. 
 
 
 
Den Ewon Cosy 131 Fernwartungsrouter  gibt es in drei Ausführungen: 
 

1. LAN / WAN    Art. Nr. WEC61330 
 
2. LAN / WAN / WLAN  Art. Nr. WEC6133C 

 
3. LAN / WAN / LTE Mobilfunk Art. Nr. WEC6133G (Europa) WEC6133H (Nordamerika) 

 WEC6133F (APAC) 
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3.2  Anschlussdarstellung 
Im Folgenden sind die einzelnen Anschlüsse des Gerätes beschrieben. 
 
Front: 
                   

 
Antennenanschluss:  Reverse SMA-Buchse für WLAN-Antenne 
   SMA-Buchse für Mobilfunk-Antenne 
Rückseite:                                                                                Oberseite: 
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3.2.1 Übersicht LEDs 
 

 
Statusanzeige: 
 

 
 

 
Zusätzlich bei Variante mit WLAN und 3G Mobilfunk: 
 

 
 
Statusanzeige am Antennenanschluss 

 
  

LED Bezeichnung Funktion 

LAN / WAN Status LED 1 LED der RJ45 Anschlüsse 1-4 
Kommunikationsanzeige 

Blinkt Grün:        LAN Kommunikation 
Blinkt Rot:           WAN Kommunikation 

LAN / WAN Status LED 2 LED der RJ45 Anschlüsse 1-4 
Konfigurationsanzeige 

Grün ON:             LAN Konfiguriert 
Rot ON:                WAN Konfiguriert 

LED Bezeichnung Funktion 

1 – BI1 BI 1 Input Grün ON:                 DI1 ON-Signal 

2 – PWR Power  Grün ON:                 Gerät eingeschaltet 

3 – USR User Blinkt Grün:            Gerät bereit 
Blinkt Rot:               Es liegt ein Fehler vor 

4 – KEY Digitaler Eingang 1 Grün ON:                 Signal an Eingang 1 

5 – DI2 Digitaler Eingang 2 Grün ON:                 Signal an Eingang 2 

6 – T2M Talk2M Grün ON:                 VPN-Verbindung vorhanden 

7 – @ Internet Grün ON:                 Internetverbindung konfiguriert 

LED Bezeichnung Funktion 

1 –   Signalstärke Rot ON:                   Signalstärke schlecht 

2 –   Signalstärke Rot ON:                   Signalstärke OK 

3 –   Signalstärke Rot ON:                   Signalstärke gut 

4 – ST Verbindungsstatus Modem Grün ON:                 Modem verbunden  
Blinkt Rot:               es liegt ein Fehler vor 
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3.3 Mechanische Installation 
Der Ewon Cosy 131-Router bietet die Möglichkeit, sowohl auf einer 35mm DIN-Hutschiene als auch 
an der Wand befestigt zu werden. Der Router ist nur für eine vertikale Montage vorgesehen, bei der 
sich die Anschlussklemmen oben befinden. 

 
Montage auf DIN-Hutschiene: 
Ziehen Sie die Schiebeverriegelung (am unteren Rand auf der Rückseite des 
Gerätes) nach unten und hängen Sie das Modul mit der Oberseite in die 
Hutschiene ein. Dann drücken Sie das Gerät gegen die Hutschiene und 
schieben die Schiebeverriegelung wieder nach oben. Kontrollieren Sie im 
Anschluss, ob das Modul fest auf der Schiene sitzt. Um das Gerät entfernen zu 
können, ziehen Sie die Schiebeverriegelung erneut nach unten und nehmen 
das Gerät von der Schiene herunter. 
 
Montage an der Wand: 
Um das Gerät an der Wand zu befestigen, nutzen Sie die dafür vorgesehenen 
zwei Schraubenlöcher auf der Rückseite des Moduls (neben dem SIM-
Karteneinschub und in der Schiebeverriegelung, siehe Abb.1). Für die Montage 
wird die Schiebeverriegelung nach unten geschoben. Die Schraubenlöcher 
sind für M4 Schrauben mit 8 mm Kopfdurchmesser vorgesehen. Schrauben 
sind nicht im Lieferumfang enthalten! Bitte nehmen Sie für die Montage 
geeignetes Material. 

 
 

   Um eine ausreichende Belüftung des Gerätes zu gewährleisten müssen die 
in Abb.2 vorgeschriebene Mindestabstände eingehalten werden, da es sonst 
zu thermischen Problemen kommen kann.  
Die oberen und unteren Lüftungsöffnungen müssen einen freien Abstand von 
mindesten 2 cm aufweisen. Die beiden Seiten des Gerätes mindesten einen 
Abstand von 1 cm (siehe Abb. 2). 
 

 

Die Lüftungsschlitze des Gehäuses dürfen nicht zugedeckt 
werden. Das Gerät darf nur in Umgebungen der 
zugelassenen Schutzart verwendet werden.  

 

Achtung! Das Gerät enthält ESD gefährdete Bauteile 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abb. 2: Abstände 

Abb. 1: Montagelöcher 
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3.4 Spannungsversorgung und Anschlussbelegung 
Das Gerät kann innerhalb eines breiten Spannungsbereiches betrieben werden. 
Für mehr Details siehe die beiden Tabellen 

 
Anschlussklemme: 
 

 
 

Eigenschaft Wert 

Steckverbinder Typ MINICONNECT MC  
Typ MC 1.5 / 9–ST-3.5  
Raster = 3,50mm  
9–Pin Buchse 

Anzugs-Drehmoment 0,25Nm 

 
Pin-Belegung: 
 

PIN Symbol Bezeichnung Beschreibung 

1 O- DO_COM Ausgangssignal (0V GND)   
Masse des DO 

2 O DO Ausgangssignal 
Drain-Anschluss des MOSFET 

3 O+ DO_VDC Anschluss der externen Spannungsversorgung 
(12 VDC bis 24 VDC) 

4 i- DI_COM Eingangssignal GND (Isoliert) 

5 i1 DI 1 Eingangssignal 1 (24 VDC) 

6 i2 DI 2 Eingangssignal 2 (24 VDC) 

7 + Versorgungsspannung  VDD + 12 VDC bis 24 VDC +/- 19% 

8 – Versorgungsspannung  GND - 0V 

9  Funktionserde  

                                                                  
 

 
 

Achtung: 
Polarität der Spannungsversorgung beachten. Ein Vertauschen kann zur Beschädigung 
des Gerätes führen. 
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Eigenschaft Wert 

Art des digitalen Ausganges Open drain MOSFET 

Maximaler Strom (externe Versorgung)  200 mA 

Isolation (DI & DO) 1.5 kV 

DI Spannungsbereich 0 to 24 VDC 

DI Schutz 33 VDC Max 

DI OFF Status — Eingangs-Spannungsbereich 0 to 5 VDC 

DI ON Status — Eingangs-Spannungsbereich 10 to 30 VDC 

DI ON Status — Strom-Bereich Von 3,8 mA bei 12 VDC zu 8,2 mA bei 24 VDC 

 

Der digitale Ausgang wird durch einen MOSFET-Transistor aktiviert, der von einem Optokoppler angesteuert 
wird. 
Der maximale Stromfluss innerhalb des Transistors hat einen Wert über dem des Ewon-Routers 
um die Schaltleistungsverluste zu bewältigen. 
Der verwendete Transistor ist ein Open-Drain-Typ mit Vortreiber. Dies bedeutet die Relaisversorgung 
muss von einer externen Quelle an die Vortreiberelektronik geliefert werden. 
Das folgende Diagramm zeigt die externe Verdrahtung, die für den ordnungsgemäßen Betrieb des digitalen 
Ausgangs benötigt wird. 
Für diese Beispielapplikation wurde ein Relais gewählt, aber jede Last innerhalb der Spezifikationen kann 
stattdessen verwendet werden. 
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3.5  Batterie 
Die Fernwartungsrouter Cosy 131 besitzen eine Batterie zur Pufferung der RTC (Real-Time-Clock), 
wenn keine externe Spannungsversorgung anliegt. Die Lebensdauer (Typ CR2032) beträgt ab dem 
Produktionsdatum 10 Jahre. 
 

 
 

3.6 Antenne 
Die verwendete Antenne muss mit einer sicheren Entfernung von mindestens 20 cm zu Personen 
installiert werden. Andere Antennen oder Sender dürfen nicht in der Nähe betrieben werden, da es 
hier zu Störungen kommen kann. 
 
 
 
 
 
  

Bei unsachgemäßer Nutzung oder dem Wiederaufladen der Batterie besteht 
Explosionsgefahr. Es ist nicht vorgesehen, dass die Batterie durch den Kunden 
getauscht wird. Bitte schicken Sie das Gerät in diesem Fall ein. 
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4. Konfiguration 

4.1      Inbetriebnahme und Service Software "eBuddy" 
Die Software eBuddy ist ein kleines, kostenloses Programm für Inbetriebnahme und Service aller 
Ewon-Geräte. Mit Hilfe dieses universellen Tools lassen sich Ewon-Router auffinden, LAN-IP 
Adresse einstellen, Firmware-Updates durchführen und Konfigurationen speichern und 
wiederherstellen. 

4.1.1 Installation 
Laden Sie sich die Software eBuddy von unserer Webseite www.wachendorff-prozesstechnik.de 
aus dem Downloadverzeichnis herunter. Führen Sie anschließend die Installationsdatei aus. 
Sie werden nun anhand eines Assistenten durch die Installation geführt. 

4.1.2 Gerät einschalten 
Schalten Sie das Gerät ein und warten Sie etwa 25 Sekunden bis der Startvorgang abgeschlossen 
ist. Nach einem erfolgreichen Bootvorgang blinkt die „USR-LED“ grün.  
Wenn die „USR-LED“ rot blinkt liegt ein Fehler vor und der Boot-Prozess wurde wegen eines 
Problems unterbrochen. Das am häufigsten vorkommende Problem ist eine doppelt vergebene IP-
Adresse im LAN-Netzwerk (LED blinkt 1x kurz rot, 1x lang rot). 

4.1.3 Programm starten 

Starten Sie das Programm eBuddy  auf Ihrem Rechner. Es öffnet sich die Hauptmaske (Abb. 3). 
 
Sie haben die Möglichkeit zwischen vier Sprachen 
zu wählen: Englisch, Italienisch, Spanisch und 
Französisch. Hierzu wählen Sie unter 
Einstellungen → Sprache, und wählen die 
gewünschte Sprache aus. Zum Aktivieren der 
Sprache müssen Sie das Programm neu starten. 
(Sollte Ihr Programm nicht in deutscher Sprache 
starten, finden Sie die Einstellung im englischen 
Menü unter Tools → Language, im französischen 
unter Outils → Langue etc.) 
 
Die erste Kommunikation können Sie mit dem 
Programm eBuddy herstellen. Verbinden Sie 
hierfür Ihr Cosy 131 über einen LAN-Port 
(standardmäßig ist Ethernet Port 1 am integrierten Switch) mit Ihrem PC (wahlweise direkt oder über 
ein vorhandenes Netzwerk). Stellen Sie sicher, dass die Standard-IP-Adresse (10.0.0.53) nicht schon 
im Netzwerk vergeben ist.  
Wenn das Programm eBuddy gestartet wurde, durchsucht es das Netzwerk automatisch und zeigt 
angeschlossene Ewon-Router an. Hier finden Informationen zu Gerätetyp, IP-Adresse, 
Subnetzmaske, Seriennummer, Firmware-Stand, MAC-Adresse der gefundenen Geräte. Die 
Anwendung ermöglicht es Ihnen auch die Standard-IP-Adresse zu ändern.  
 
Mit folgender Netzwerk-Werkseinstellung werden die Ewon Cosy 131-Geräte ausgeliefert (Abb.4). 
 

 
 
 
 

 
 

Abb. 3: eBuddy Übersicht 

Bezeichnung Einstellung 
IP Adresse 10.0.0.53 

Subnetz 255.255.255.0 

Gateway 0.0.0.0 

Abb. 3: Werkseinstellung Netzwerk 

http://www.wachendorff-prozesstechnik.de/
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4.1.3.1   IP-Adresse einstellen 
Unter „Ändern der IP Adresse“ oder mit der F2-Taste lassen sich die Netzwerkeinstellungen ändern. 
Es öffnet sich das folgende Fenster. Hier können Sie nun Ihre Seriennummer eintragen, welche Sie 
dem Label auf der rechten Gehäuseseite entnehmen können, oder gehen auf den Button 
„Durchsuchen…“ um dort Ihr Gerät aus einer Liste auszuwählen. 
 

   
  Abb. 4: Ändern der IP Adresse 

Haben Sie Ihr Gerät ausgewählt, müssen Sie Benutzername und Passwort eingeben. Werksseitig 
sind der Benutzername und das Passwort beide auf „adm“ eingestellt. Zur Sicherheit Ihres Gerätes 
sollten Sie das Passwort allerdings ändern. (Siehe 4.3.3) 
Bestätigen Sie mit . Ändern Sie nun Ihre Netzwerkeinstellungen und bestätigen erneut mit 

. 
 

  
 

Warten Sie bis alle Updateanfragen erfolgreich gesendet und das Gerät neu gestartet wurde. 
Anschließend beenden Sie den Vorgang mit dem Button „Fertig stellen“. 
 

 
 
Bitte prüfen Sie abschließend, ob die Netzwerkeinstellungen Ihres PC`s und der Ewon richtig 
eingestellt sind, so dass sie sich im gleichen Netz befinden. 
 

  Abb. 6: Durchsuchen.... 
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4.1.3.2   Ansichtsebene 
Hier sehen Sie direkt, welche Netzwerkeinstellungen Ihre Geräte haben. Um das Kontextmenü der 
jeweiligen Geräte zu öffnen, bewegen Sie den Mauszeiger auf die Spalte mit dem jeweiligen Gerät 
und betätigen die rechte Maustaste. Nun sehen Sie eine Auswahl an Funktionen, die Sie auch über 
die Kurzwahltasten aufrufen können. 
 

 
     Abb. 5: eBuddy Listenmodus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Funktion Beschreibung 

Im Browser öffnen Mit dieser Funktion öffnen Sie das Webinterface in Ihrem Standard-Browser. 

Ändern der IP Adresse Hier ändern Sie die Netzwerkeinstellungen Ihres Gerätes. 

Update Firmware Diese Funktion wird beim Cosy 131 nicht unterstützt. 

Ewon Wiederherstellung Hiermit laden Sie die neuste Firmware auf Ihr Ewon Cosy 131 

Backup/Wiederherstellen Hier können Sie ein Backup erstellen oder ein erstelltes Backup aufspielen. 

eZ IP erstellen Erstellt eine dynamische IP-Adresse, um Zugriff auf ein Ewon innerhalb eines anderen 
Adressbereiches zu erhalten (Nur Flexy und Cosy 131). 

eZ IP entfernen Entfernt die dynamisch hinzugefügte IP-Adresse wieder aus dem Ewon und eBuddy. 

eBuddy Aktualisieren Aktualisieren Sie hier die eBuddy-Software entweder über das Internet oder einem 
lokalen Verzeichnis. 

SD Karte verwalten Verwaltung von Firmware- und Backup-Dateien über eine SD-Karte 

Liste Aktualisieren Hiermit aktualisieren Sie Ihre Liste. 

Liste Löschen Mit dieser Funktion leeren Sie die Liste. 

Export… Diese Funktion exportiert die Liste in eine Textdatei. 



Bedienungsanleitung   

- 14 - 

4.2  Webinterface 
Um in die Konfigurationsoberfläche der Ewon Fernwartungsrouter zu gelangen klicken Sie bitte auf 
„Im Browser öffnen“ oder betätigen die F9-Taste, nachdem Sie das Gerät ausgewählt haben (siehe 
4.3.2). 
Es öffnet sich nun ein Browser-Fenster, welches die IP-Adresse des Gerätes im URL-Feld beinhaltet 
(Werkseinstellung: http://10.0.0.53). Melden Sie sich mit dem werksseitigem Benutzernamen „adm“ 
und Passwort „adm“ am Gerät an. Zur Sicherheit sollten Sie das Passwort ändern um einen 
unbefugten Zugriff zu vermeiden.  
 

 
 
Wird das Gerät das erste Mal angeschlossen oder wurde ein Level 2 Reset durchgeführt, müssen 
Sie zunächst eine Sprache auswählen und dies mit dem „Apply“-Button bestätigen. Das Gerät muss 
zur Übernahme der Sprachänderung neu gestartet werden. Bestätigen Sie dies mit „Reboot now“. 
Schließen Sie hierzu den Browser und aktualisieren Sie Ihre Geräteliste im eBuddy. Dies kann einige 
Sekunden dauern. Wenn das Gerät wieder erscheint öffnen Sie den Webbrowser wieder und melden 
Sich erneut an. 
 

 

http://10.0.0.53/
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Nach dem Neustart, oder falls Sie die Sprachänderungl abgebrochen haben, erscheint der Schnell-
Start-Assistent (Quick Launch Wizard) im Hauptfenster. Mit diesem können Sie eine schnelle 
Konfiguration Ihrer Cosy vornehmen. Zum Starten drücken Sie auf die Schnell-Start Assistent-
Schaltfläche  in der Mitte des Hauptfensters. Um den Schnell-Start Assistenten zu einem 
späteren Zeitpunkt zu benutzten drücken Sie einfach die Schaltfläche  in der oberen rechten 
Ecke.  
 

 
 
Der Schnell-Start-Assistent führt Sie durch die einzelnen Inbetriebnahmeschritte, um die 
Inbetriebnahme so einfach wie möglich zu gestalten: 
 

• Mit dem Systemassistenten werden Systemeinstellungen, der Name des Ewon-
Routers, das Passwort und die Uhrzeit und das Datum eingestellt. Ebenfalls kann hier 
die Zuweisung der Ethernet-Ports zur WAN- oder LAN-Seite vorgenommen werden.   

• Der Internetassisent beinhaltet die Einstellung der Internetanbindung des Routers der 
je nach Version per WAN, WLAN oder Mobilfunk erfolgen kann. 

• Durch den Talk2M Assistent verbinden Sie den Ewon-Router mit dem Talk2M-Portal 
und Ihrem Account. 
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4.2.1 Systemassistent 
Der Systemassistent dient zur Konfiguration der Grundeinstellung des Cosy. Im ersten Schritt des 
Assistenten können Sie den Gerätenamen sowie das Passwort ändern.   
 

 
 

Klicken Sie auf „Weiter“ um fortzufahren. 
 

Hinweis: Zur Sicherheit Ihres Gerätes sollten Sie das Passwort ändern. Dies können Sie 
direkt vornehmen indem Sie einfach das neue Passwort eingeben und es erneut einmal 
bestätigen. 

 
Im zweiten Schritt nehmen Sie die Einstellung für Datum und Uhrzeit vor: 
 

• Geben Sie das genaue Datum und die Uhrzeit ein. Dies ist wichtig um die gültig von 
Sicherheitszertifikaten bei Etablierung einer VPN-Verbindung prüfen zu können.  

• Wenn Sie die NTP-Funktion aktivieren wird die Zeit automatisch über einen NTP-
Server mit der angegeben Intervallzeit synchronisiert.  
Hinweis: Standardmäßig ist der NTP-Server ntp.talk2m.com eingestellt, aber es 
      können auch andere NTP-Server verwendet werden. 

• Im Feld GMT (Greenwich Mean Time) können Sie einen Offset einstellen, je nachdem, 
in welcher Zeitzone sich der Ewon Cosy befindet. 

 

 
 

Klicken Sie anschließend auf „Weiter“ um fortzufahren. 
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Im dritten Schritt nehmen Sie die Einstellung für die vier Ethernet-Ports vor: 
 

• Port 1, 2 und 3 sind Standardmäßig für LAN (Local Access Network), Port 4 ist 
werksseitig für WAN (z.B. Firmennetzerk mit Breitband-Internet) 

• Die Einstellung der Ports lassen sich auch anhand der LED-Farbe am Gerät ablesen: 
Grün für LAN-Ports, Orange für WAN-Ports. 

 

 
 

Klicken Sie anschließend auf „Weiter“ um eine Diagnose der Einstellung vorzunehmen. 
 
Nun wird eine Diagnose gestartet. 
 

 
 

Nach erfolgreicher Diagnose klicken Sie auf „Nächster Assistent“ um in den nächsten Assistenten zu 
gelangen. 
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4.2.2 Internet-Assistent 
Mit Hilfe des Internetassistenten kofigurieren Sie die Einstellungen der Internetverbindung des Cosy 
131. Je nach Model können Sie zwischen den folgenen Verbindungsarten wählen: 
 

• Ethernet WAN (alle Modelle) 

• GSM / Mobilfunk (nur WEC6133C, ..F, ..G, ..H) 

• WLAN (nur WEC6133D) 
 
Die Vorgehensweise zur Konfiguration der jeweiligen Verbindungsart finden Sie in den 
nachfolgenden Kapiteln. 

4.2.2.1 Ethernet WAN Konfiguration 
Wählen Sie unter „Internet Verbindung“ im Feld Schnittstelle „Ethernet INTERNET Verbindung“ aus 
und klicken auf „Weiter“ um fortzufahren. 
 

 
 
Wenn Sie nun „DHCP“ in der Auswahlleiste wählen, wird eine IP-Adresse automatisch vom Netzwerk 
bezogen. Alternativ können sie die IP-Adresse manuell vergeben (bitte auch gültige DNS-Server 
angeben), mit der Einstellung „Statisch“, oder die IP-Adresse über einen „BootP“-Server beziehen. 
 

 
 
Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf „Weiter“ um fortzufahren. 
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Der Assistent prüft nun, ob der Cosy 131 sich in das Internet verbinden kann. Sollten Sie eine 
Verbindung über einen Proxyserver konfiguriert oder der Port 80 (TCP Port für http) nicht verfügbar 
sein wählen Sie diese Option ab (Der Test wird übersprungen). 
 

 
 
Wählen Sie „Weiter“ um fortzufahren und die Einstellungen zu übernehmen. 
 
Im letzten Schritt bekommen Sie das Ergebnis des Verbindungstests angezeigt. 
 

 
 
Klicken Sie nun auf „Nächster Assistent“ um in den nächsten Assistenten zu gelangen. 

4.2.2.1 Mobilfunk (GSM, GPRS, 3G, 4G) Konfiguration 
Um eine Internetverbindung über Mobilfunk herzustellen, wählen Sie unter „Internet Verbindung“ im 
Feld Schnittstelle „Modem Verbindung“ aus und klicken auf „Weiter“ um fortzufahren. 
 

Hinweis: Die Auswahl „Modem Verbindung“ erscheint nur, wenn Sie ein Mobilfunkfähiges Cosy 131 
    besitzten. 
 
Um eine Verbindung aufzubauen, können Sie zwischen den folgenden zwei Möglichkeiten wählen: 
 

• Verbindung aufrecht erhalten - für einen permanente Verbindung 

• Verbindungsaktivierung mittels SMS -  um erst nach Erhalt der SMS eine Verbindung 
aufzubauen. 
 



Bedienungsanleitung   

- 20 - 

 
 
Klicken Sie auf „Weiter“ um fortzufahren. 
 
Nun geben Sie die Einstellungen für die Mobilfunkverbindung einstellen: 
 

• SIM-Pin - geben Sie den 4-stlg. Pin Ihrer SIM-Karte ein, falls erforderlich 

• APN – Access Point Name Ihres Mobilfunkanbieters 

• Benutzername und Passwort Ihres Mobilfunkanbieters für den APN 

• Erweiterte Optionen anzeigen – öffnet die Ansicht für weitere Einstellung 
 

 
 
Klicken Sie auf „Weiter“ um fortzufahren. 
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Der Internetverbindungstest prüft nun, ob der Cosy 131 eine Internetverbindung über Mobilfunk 
aufbauen kann.  
 

 
 
Wählen Sie „Weiter“ um fortzufahren und die Einstellungen zu übernehmen. 
 
Im letzten Schritt bekommen Sie das Ergebnis des Verbindungstests angezeigt. 
 

 
 
Klicken Sie nun auf „Nächster Assistent“ um mit der Konfiguration der Talk2M Verbindung 
fortzufahren. 
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4.2.2.1 WLAN Konfiguration 
Um eine Internetverbindung über WLAN herzustellen, wählen Sie unter „Internet Verbindung“ im Feld 
Schnittstelle „WLan INTERNET Verbindung“ aus und klicken auf „Weiter“ um fortzufahren. 
 

Hinweis: Die Auswahl „WLan INTERNET Verbindung“ erscheint nur, wenn Sie einen WLAN-fähigen 
     Cosy 131 besitzten. 
 

 
 
Klicken Sie auf „Weiter“ um fortzufahren. 
 
Nun müssen Sie die Einstellungen für die WLAN-Verbindung einstellen: 
 

• Wählen Sie das WLAN-Netzwerk aus und geben den Netzwerkschlüssel ein. 

• Benutzen Sie die DHCP-Standardeinstellungen für Ihre WLAN-Verbindung und DNS, 
sofern Ihre IT-Abteilung nichts anderes verlangt. 

• Um eine Verbindung über einen Proxy-Server herzustellen, akivieren Sie die Funktion 
„Talk2M Verbindung über Proxy“ 
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Der Assistent prüft nun, ob der Cosy 131 sich in das Internet verbinden kann. Sollten Sie eine 
Verbindung über einen Proxyserver konfiguriert oder der Port 80 (TCP Port für http) nicht verfügbar 
sein wählen Sie diese Option ab (Der Test wird übersprungen). 
 

 
 
Wählen Sie „Weiter“ um fortzufahren und die Einstellungen zu übernehmen. 
 
Im letzten Schritt bekommen Sie das Ergebnis des Verbindungstests angezeigt. 
 

 
 
Klicken Sie nun auf „Nächster Assistent“ um mit der Konfiguration der Talk2M Verbindung 
fortzufahren. 
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4.2.3 Talk2M-Assistent 
Mit Hilfe des Talk2M-Assistenten stellen Sie eine Verbindung zwischen Ihrem Cosy 131 und Ihrem 
Account im Talk2M-Portal her.   
 
Es gibt zwei verschiedene Vorgehensweisen zur Registrierung: 
 

• Registrierung mit einem Aktivierungsschlüssel – Nutzen Sie hierfür das Programm 
eCatcher um den Schlüssel zu erstellen. 

 

 
 

Hinweise zum Aktivierungsschlüssel oder dem Programm „eCatcher“ entnehmen Sie bitte 
unserer „Technical Note  Ewon 0601“, welche Sie im Downloadbereich auf unserer 
Webseite www.wachendorff-prozesstechnik.de finden.   

 

• Registrierung über Ewon Name – Geben Sie den Namen des Cosy 131 den Sie 
zuvor in Ihrem Talk2M Account angelegt haben und die Zugangsdaten Ihres Talk2M 
Accounts an.  

 

 
 

http://www.wachendorff-prozesstechnik.de/
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Klicken Sie auf „Weiter“ um fortzufahren. 
Wenn Ihre Internetverbindung über einen Proxy-Server geleitet wird, aktivieren Sie die Funktion und 
tragen die entprechenden Daten ein. 
 

 
 
Klicken Sie auf „Weiter“ um fortzufahren. 
 
Der Talk2M-Assistent prüft nun die Verbindung zum Portal, über die ausgehenden Ports UDP 
(1194) und TCP (443). Bei erfolgreicher Verbindung wird der Cosy 131 mit Ihrem Account 
verknüpft. 
Der Cosy 131 ist nun für den Fernzugriff über Talk2M konfiguriert. Sollte der Verbindungstest nicht 
erfolgreich verlaufen, prüfen Sie bitte Ihre Einstellung. Weitere Informationen finden Sie im Menü in 
der Diagnose → Ereignisaufzeichnung.  
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4.2.4 Homebildschirm 
Über den „Home“ Bereich gelangen Sie zu einer Zusammenfassung der Einstellungen für die 
Internet- und VPN-Verbindung, den Systeminformationen und den Gateway-Status Ihres Cosy 131.  
 

 
 

 

 

 

 

Internet Verbindung 

Fallback Status des WAN Fallback (Siehe hierzu Kapitel 4.3) 

Internet Status Das Feld erscheint nur, wenn keine Internetverbindung konfiguriert wurde 

Verbunden seit Zeit in Sekunden seit Herstellung der Internetverbindung 

WAN IP Adresse IP-Adresse der WAN Verbindung 

Verbundene Schnittstellen Auflistung der verbundenen Internet-Schnittstellen 

WLAN Status 
SSID des verbundenen WLANs, das Feld erscheint nur, wenn eine WLAN-Verbindung 
vorhanden ist 

GSM Status 
Name des Mobilfunknetzbetreibers, Signalstärk und Verbindungstechnologie,  das Feld 
erscheint nur, wenn eine Mobilfunkverbindung vorhanden ist 

GSM Datenverbrauch 
Datenverbrauch der Mobilfunkverbindung (Upload und Download),  das Feld erscheint 
nur, wenn eine  Mobilfunkverbindung vorhanden ist 

VPN Verbindung 

Status Das Feld erscheint nur, wenn keine VPN-Verbindung konfiguriert wurde 

Verbunden seit 
Zeit in Sekunden seit Herstellung der VPN-Verbindung, das Feld erscheint nur, wenn 
eine VPN-Verbindung konfiguriert wurde 

VPN IP Adresse 
IP Adresse der VPN-Verbindung, das Feld erscheint nur, wenn eine VPN-Verbindung 
konfiguriert wurde 

System Information 

Aktueller Benutzer Aktuelle Benutzer des Web-Interfaces 

Ewon-Typ Modelbezeichnung Ihres Gerätes 

Seriennummer Seriennummer Ihres Gerätes 

Firmware Version Aktueller Stand der Firmware 

Aktuelle Zeit Aktuelles Datum und Uhrzeit 

LAN IP Maske LAN IP und Subnetzmaske des Gerätes, Standardmäßig auf: 10.0.0.53/255.255.255.0 

Eingebettete Modems 
Hier sehen Sie zusätzliche integrierten Modems (Mobilfunk oder WLAN) Dieses Feld 
erscheint nur, wenn das Cosy ein zusätzliches Modem mit Mobilfunk oder WLAN besitzt. 

Gateway Status 

USB IP 
Status der USB-Schnittstelle. Standardmäßig aktiviert. Durch klicken auf den Status 
kann dieser geändert werden. 

NAT 1:1 
Status NAT 1:1. Standardmäßig deaktiviert. Durch klicken auf den Status kann dieser 
geändert werden. 
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4.2.5 Optionen des Fernzugriffes 
 
Der Cosy 131 ist nun für den Fernzugriff konfiguriert. Sie haben nun folgende Möglichkeiten einen 
Fernzugriff durchzuführen: 
 
eCatcher ist der VPN-Verbindungsclient für Windows basiertes Systeme und ermöglicht neben dem 
Fernzugriff die Verwaltung Ihres Talk2M Accountes inkl. Benutzer und Geräteverwaltung 
 
eCatcher Mobile für Android oder iOS basierte, mobile Endgeräte erlaubt den Fernzugriff über VPN 
für mobile Anwendungen.  
 
M2Web ist ein Web-basierter Dienst von Talk2M auf den mittels Web-Browser auf Ressourcen (wie 
z.B: Webserver, VNC, RDP) im Ewon-Router oder auf die angeschlossenen Geräte zugegriffen 
werden kann. 
 

4.2.6 Digital Input-Konfigurationsassistent 
 
Der DI-Konfigurationsassistent ist nicht Bestandteil des Schnellstartassistenten. Dieser befindet sich 
in der Auswahlleiste am rechten Bildschirmrand und nennt sich „DI Konfig“. Mit dem DI-
Konfigurationsassistenten können folgende Einstellungen vorgenommen werden: 
 

• Schlüsselschalterfreigabe für den Fernzugriff (DI1) 

• Senden eines Alarms per eMail und/oder SMS bei Signaleingang (DI1/DI2) 
 

 
 

Klicken Sie auf „Weiter“ um fortzufahren. 
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4.2.6.1 Fernzugriffskontrolle 
Um die Kontrolle des Fernzugriffes mittels Schlüsselschalter nutzen zu können setzen Sie den 
Hacken „Aktiviert“. Nun ist der Fernzugriff über Talk2M nur dann möglich, wenn der Schlüsselschalter 
eingeschaltet ist. Anstelle eines Schlüsselschalters kann natürlich auch ein digitaler Ausgang einer 
SPS oder eines Bediengerätes den Eingang der Cosy 131 ansteuern. Ebenfalls können Sie 
zusätzlich eine Benachrichtigung per eMail oder SMS aktivieren. 
 

 
 
 
 

4.2.6.2 Benachrichtigungen 
Die folgenden Optionen gelten sowohl für DI1 als auch DI2. Beide digitalen Eingänge können sowohl 
zum versand von eMail als auch SMS-Nachrichten verwendet werden. Die Parametereingabe öffnet 
sich erst durch Aktivierung der einzelnen Funktionen. 
 
Eine Versendung von Nachrichten, egal ob als eMail oder SMS, wird erst veranlasst, wenn die 
Funktion aktiviert ist, am Digitaleingang ein High-Signal ankommt und die Konfigurationsparameter 
eingetragen wurden: 
 

• SMS Benachrichtungen: Telefonnummer (auch mehrere möglich, Trennung durch 
„Komma“) und Textnachricht mit maximal 134 Zeichen. 

• eMail Benachrichtigungen: eMail Adressen (auch mehrere möglich, Trennung durch 
„Komma“), Betreff und Textnachricht 
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Klicken Sie auf „Weiter“ um zu den Einstellungen von DI2 zu gelangen. 
 

 
 

Klicken Sie auf „Weiter“ um die Einstellungen zu speichern. 
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Wenn am Digitaleingang ein High-Signal während dem BOOT-Vorgang anliegt, wird sobald der Cosy 
131 mit Talk2M verbunden ist, eine Nachricht mit dem Hinweis  „(BOOT)“ zu Beginn der Nachricht 
versendet 
 

Hinweis: Die SMS und Email-Benachrichtigungen des Cosy 131 werden über den Talk2M 
E-Mail Relay-Server versendet. Dies setzt einen Talk2M Zugang vorraus. Die Kosten für 
den Versand von SMS-Benachrichtigung werden über Ihr Talk2M-Konto abgerechnet. 
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4.3 WAN Fallback 
Der WAN Fallback ist eine Option, die es dem Cosy 131 erlaubt bei einem Verbindungsabbruch des 
primären Verbindungsmediums (z.B. Breitband-Internet über WAN), automatisch auf ein alternatives 
Verbindung (z.B. Mobilfunk oder WLAN) zu wechseln. 
 

Um den WAN Fallback zu konfigurieren, müssen Sie den Internet-Assistenten erneut starten. 
Nachdem Sie den Assistenten noch einmal durchlaufen haben, fragt dieser bei erkennen eines 
zweiten Verbindnugsmediums (WLAN oder Mobilfunk), ob Sie dieses als Fallback verwenden 
möchten. 
 
 

 
 
Gehen Sie zuerst erneut wie in Kapitel „4.2.2.1.Ethernet WAN Konfiguration“ beschrieben vor. 
 

 
 
Im Fall, dass die primäre WAN-Verbindung getrennt wird, wechselt der Cosy 131, drei Minuten nach 
Auftreten der Verbindungsprobleme, zur sekundären Internetverbindung (WLAN oder Mobilfunk). 
Nach einer Stunde wird ein Versuch über die primäre Internetverbindung gestartet. War dies nach 
15 Minuten nicht erfolgreich, wechselt der Cosy 131 wieder auf die sekundäre Verbindung. 



Bedienungsanleitung   

- 32 - 

4.4 Konfiguration für Fortgeschrittene 
Die wichtigsten Einstellungen der Cosy 131 werden durch die einzelnen Assistenten vorgenommen. 
Zusätzliche Einstellungen können im linken Seitenmenü unter „Konfiguration“ vorgenommen werden. 
Im Konfigurationsmenü können Sie weitere Einstellungen vornehmen.  
Unter Hauptmenü → Sprache, lässt sich die Spracheinstellung nachträglich ändern. 
 
In den Menüs System → System Konfiguration und Kom. Konfiguration finden Sie sämtliche 
Einstellungen und Werte der Cosy 131 in tabellarischer Form. 
 

 
 

Hinweis: Im Normalfall ist es nicht notwendig die Werte von Hand anzupassen. Bitte 
machen Sie sich zuvor genau bewusst warum Sie welchen Wert ändern wollen und was 
dies für Konsequenzen hat. Fehlende oder fehlerhafte Eintragungen können dazu führen, 
dass der Cosy 131 nicht mehr ordnungsgemäß funktionert.  
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4.5 Kommunikation von der WAN zur LAN-Schnittstelle (NAT 1:1) 
 
Im Menü Kommunikation → Vernetzung → Routing können Sie den Zugriff von WAN- zu LAN-
Schnittstelle erlauben und die erforderlich Zuweisung der von LAN- zun WAN-Adressen durchführen. 
Es sind maximal 20 Einträge möglich.  

 
 

Hinweis: Der Zugriff von der WAN- auf die LAN-Schnittstelle ist aus Sicherheitsgründen 
werksseitig deaktiviert. Seien Sie sich bewusst dass Sie beim aktivieren des NAT 1:1 die 
Firewall im Ewon Cosy 131 zu diesem Zweck öffnen. 

 
 

Hinweis: Prüfen Sie vor Vergabe der IP-Adressen auf der WAN-Seite, dass diese nicht 
bereits schon verwendet werden um einen IP-Adress-Konflikt zu vermeiden. 
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4.6 Verwendung der USB-Schnittstelle  
 
Die USB-Schnittstelle ermöglicht die Anbindung von Feldgeräten mit USB-
Konfigurationsschnittstelle. Die USB-IP-Funktion setzt USB auf Ethernet, zum Zwecke des 
Fernzugriffes um. Es können mit Hilfe eine USB-Hub bis zu 10 Geräte angeschlossen werden. 
Genau wie beim Zugriff aus der Ferne auf die Ethernet-Schnittstelle der Cosy 131 erfolgt der Zugriff 
auf die USB-Schnittstelle ebenfalls über die eCatcher Software. Sie finden die Einstellungen unter 
System → Kommunikation → USBIP 
 

 
 

Hinweis: Die USB-Schnittstelle ist nicht für Kameras oder Massenspeicher geeignet da die 
Übertragungsgeschwindigkeit über das Internet meist nicht ausreicht.  Hinweise zur 
Konfiguration und Inbetriebnahme von USB-Geräten über den USB-Port,    sowie weiteren 
Fragen und Einstellungen entnehmen Sie bitte unserer „Technical Note  Ewon 0409“, welche 
Sie im Downloadbereich auf unserer Webseite  
www.wachendorff-prozesstechnik.de finden.  

 
Hinweis: Es wird empfohlen, wenn Sie die USB-Schnittstelle nicht nutzen wollen, diese zu 
deaktivieren um diese vor unbeabsichtigten oder unberechtigtem Zugriff zu schützen. Mit den 
erweiterten Funktionen von Talk2M Pro können Sie einzelnen Benutzern Zugriffsrechte mit 
einem Passwort auf die Schnittstelle erteilen. 

  

http://www.wachendorff-prozesstechnik.de/
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4.7 Diagnose  
 
Im Diagnosemenü werden Systemereignisse gespeichert, die im Fehlerfall geprüft werden können. 
Es wird eine von drei Warnstufen verwendet: Fehler (Error), Warnung (Warning) oder Einzelfehler 
(Trace) in entsprechenden Farben. 
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4.8 Resetvorgang 
Zum Zurücksetzen der Geräteeinstellungen gibt es zwei verschiedene Möglichkeiten. 
Der Reset-Knopf befindet sich auf der Frontseite links neben den Statusanzeigen (siehe 3.2 Front) 
und sollte nicht während dem Betrieb betätigt werden. Zusätzlich leuchtet die LED BI1 bei Betätigung 
auf. 
 
Die folgende Tabelle (Abb. 8) zeigt, bei welchem Reset welche Einstellungen verändert werden. 
 

 
 

4.8.1  Level 1-Reset (Benutzer-Reset) 
Die Benutzer-Reset-Funktion setzt lediglich den nichtflüchtigen Speicher sowie die 
Benutzereinstellungen, wie zum Beispiel das Passwort, zurück. Die Netzwerkeinstellungen bleiben 
bestehen. 
 
 Vorgehensweise: 

1. Schalten Sie das Gerät aus. 
2. Den Reset-Knopf drücken und gedrückt halten 
3. Gerät wieder einschalten und Reset-Button weiterhin drücken  
4. Anfangs leuchte die USR LED dauerhaft orange, erlischt dann und wenn die USR LED nun 

1x pro Sekunde rot blinkt, dann den Reset-Button los lassen  
5. Ca. 1 Minute warten bis das Ewon Gerät den Neustart durchgeführt hat 
6. Wenn die USR LED grün aufblinkt, dann ist der Reset abgeschlossen. 

 

 
 
 
 
 

 
 

Parameter Gelöscht oder Zurückgesetzt Beibehalten 

 

Level 1 Reset 
Benutzer-Reset 

adm Passwort LAN IP-Adresse und Maske 

Ewon Identifikation Internetzugang 

 Spracheinstellungen 

 Modem / WLAN-Einstellungen 

Talk2M Konfiguration 

Proxy-Einstellung 

  

 

Level 2 Reset 
Werkseinstellungs- 

Reset 

adm Passwort  
 
 
 
 
 

 

Ewon Identifikation 

LAN IP-Adresse und Maske 

Internetzugang 

Spracheinstellungen 

Modem / WLAN-Einstellungen 

Talk2M Konfiguration 

Proxy-Einstellung 

 

Abb. 6: Reset Level 

Während dem Reset-Vorgang bitte nicht die Spannungsversorgung 
unterbrechen, da dies zum Verlust des Betriebssystems führen kann! 
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4.8.2  Level-2 Reset (Werkseinstellungs-Reset) 
Der Werkseinstellungs-Reset besteht aus drei Schritten.  

1. Die Formatierung des gesamten nichtflüchtigen Speichers  
2. Die Formatierung aller COM-Parameter und IP- Adressen 
3. Das Hardware-Autotest mit Ergebnisanzeige durch LED USR und der Zurücksetzung auf 

Werkseinstellung der Parameter. 
 
Vorgehensweise: 

1. Schalten Sie das Gerät aus. 
2. Den Reset-Knopf drücken und gedrückt halten 
3. Gerät wieder einschalten und Reset-Button weiterhin drücken  
4. Anfangs leuchte die USR LED dauerhaft orange, erlischt dann und wenn die USR LED nun 

dauerhaft rot leuchtet, dann den Reset-Button los lassen  
5. Warten Sie unbedingt (Kann bis zu 5 Minuten dauern) bis die USR LED langsam 

hintereinander rot aufblinkt 
6. Gerät aus- und wieder anschalten 
7. Ca. 1 Minute warten bis das Ewon Gerät den Selbsttest und Neustart durchgeführt hat 
8. Wenn die USR LED grün aufblinkt, dann ist der Reset abgeschlossen 

 

 
 
 

Wenn der Reset fehlschlägt (Beispielweise durch Fehlbedienung oder Verlust der 
Versorgungsspannung) kann durch ein Recovery-Update versucht werden, die Firmware auf 
das Gerät wiederherzustellen. Hinweise hierzu finden Sie in unserer „Technical Note  Ewon 
0103“ im Downloadbereich auf unserer Webseite www.wachendorff-prozesstechnik.de.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während dem Reset-Vorgang bitte nicht die Spannungsversorgung 
unterbrechen, da dies zum Verlust des Betriebssystems führen kann! 

http://www.wachendorff-prozesstechnik.de/
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5.  Technische Daten 

5.1 Eigenschaften 
 
VPN-Technologie:   Open VPN 2.0 im SSL UDP oder HTTPS Modus 
 
VPN-Sicherheit: Sitzungsauthentifizierung über SSL / TLS  

IPSec ESP-Protokoll über UDP 
Unterstützt X509 PKI (Public Key Infrastructure) 
Für die Verwendung mit Talk2M 

 
Echtzeituhr:    Integriert; Synchronisation über HTTP (manuell) oder  

NTP (automatisch) 
 
Dateimanagement:   FTP-Server für die Konfiguration, Firmware-Updates 
 
Internet:    Ausgehende Verbindung über HTTPS-Port 443 oder  

UDP-Port 1194 
 
Ein- und Ausgänge:   • 2x digitaler Eingang (0 bis 24 VDC) 

• 1x digitaler Ausgang (MOSFET, 200 mA) 
 
Schnittstellen:    • 1x bis 4x LAN RJ45 Ethernet 10 / 100 Mbit/s  

  (frei konfigurierbar) 
• 0x bis 3x WAN RJ45 Ethernet 10 / 100 Mbit/s  
  (frei konfigurierbar) 
• 1x USB Buchse 
• 1x SD-Kartenleser 

 
Spannungsversorgung:   12 bis 24 VDC +/- 20% @ 30 Watt max.  
 
Betriebstemperatur:   Betrieb:    - 25 °C bis + 60 °C  
     Lagerung:    - 30 °C bis + 70 °C   
 
Luftfeuchtigkeit:   10 bis 95% rF, nicht kondensierend 
 
Betriebshöhe:    Bis max. 2000m 
 
Lagerhöhe:    Bis max. 3000m 
 
Montage:        DIN-Hutschiene oder Wandmontage 
 
Gewicht:      202 g 
 
Abmessung TxHxB (mm):   108 x 99 x 43 (ohne Antenne) 
 
Konformitäten:   CE, UL,  
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Zusätzlich bei W-LAN (Client): 
 
 
WLAN-Standards:   IEEE802.11 b/g/n 
 
WLAN-Kanäle:   1 bis 11 
 
Verschlüsselungsarten:  WPA2, WPA und WEP 
 
Antennenanschluss:   Reverse SMA-Buchse 
 
Ausgangsleistung:   19dBm 
 
Antenne:    Im Lieferumfang enthalten:  

WHIP-Antenne (nur für Direktmontage, keine Kabel-
verlängerung möglich) 

     Frequenzband 2,4 GHz 
     Impedanz: 50 Ohm 
     Verstärkung: 2,0 dBi 
 
Konformitäten:   RED, FCC, IC, Giteki MIC, JATE 
 
 
Zusätzlich bei 3G Mobilfunk: 
 
Klasse:    Pentaband GPRS/EDGE Klasse 33 
 
Frequenzen:    GSM / GPRS / EDGE (850 900, 1800, 1900 MHz) 

UMTS / HSUPA (800/850, 900, AWS 1700, 1900, 2100 MHz) 
 

Antennenanschluss:   SMA-Buchse 
 
Ausgangsleistung:   Bis zu 33 dBm (2W) Spitze bei GSM 
     Bis zu 24 dBm typisch bei WCDMA 
 
Antenne:    nicht im Lieferumfang enthalten 
 
Konformitäten:   RED, FCC, IC, GITEKI MIC, JATE 
 
 
Zusätzlich bei 4G Mobilfunk (Europa): 
 
Antennenanschluss:   SMA-Buchse 
 
Frequenzen:    LTE 800(B20), 900(B8), 1800(B3), 2100(B1), 2600(B7) MHz 

UMTS / HSUPA 900(B8), 2100(B1) MHz 
 

Ausgangsleistung:   Bis zu 24 dBm typisch 
 
Antenne:    nicht im Lieferumfang enthalten 
 
Konformitäten:   RED, FCC, IC, GITEKI MIC, JATE 
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Zusätzlich bei 4G Mobilfunk (Nordamerika): 
 
Antennenanschluss:   SMA-Buchse 
 
Frequenzen:    LTE 700(B12/B13), 850(B5), 1700(B4), 1900(B2) MHz 

UMTS / HSUPA 850(B5), 1900(B2) MHz 
 

Ausgangsleistung:   Bis zu 24 dBm typisch 
 
Antenne:    nicht im Lieferumfang enthalten 
 
Konformitäten:   FCC, IC 
 
 
Zusätzlich bei 4G Mobilfunk (APAC): 
 
Antennenanschluss:   SMA-Buchse 
 
Frequenzen: LTE 850MHz(B19), 1500MHz(B21), 2100MHz(B1)  

UMTS 800MHz(B6), 850MHz(B5, B19), 2100MHz(B1) 
 

Ausgangsleistung:   Bis zu 24 dBm typisch 
 
Antenne:    nicht im Lieferumfang enthalten 
 
Konformitäten:   GITEKI MIC, JATE 
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5.2 Abmessungen 
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5.3 Bestellinformationen 
Die Bestellnummer wird durch die Anordnung folgender Elemente gebildet:  
 
  WEC6133 –  X 
          
    Geräteversion 

0:  LAN / WAN 
C:  LAN / WAN / WLAN 
D:  LAN / WAN / 3G Mobilfunk 
F:  LAN / WAN / 4G Mobilfunk (APAC) 

 G:  LAN / WAN / 4G Mobilfunk (Europa) 
 H:  LAN / WAN / 4G Mobilfunk (Nordamerika) 

 
Gerätefamilie: 

    WEC6133:   Ewon COSY 131 

              
 

5.4  Label 
 

 
 

 
 
 
  

Bezeichnung Beschreibung 

PN Produktnummer 

SN Seriennummer (YYWW-SSSS-PP) 
YY      – Produktionsjahr 
WW    – Produktionswoche 
SSSS  – Fortlaufende Produktionsnummer 
PP      – Produkttyp 

MAC MAC-Adresse des Gerätes 

Rating Spannungsversorgung 

Konformitäten Auszeichnung  

 

CE-Kennzeichnung 0682 
(Conformité Européenne or European Conformity) 

 

UL-Kennzeichnung E350576 
(Underwriters Laboratories) 

 

FCC–Kennzeichnung QOQWWF111 
(Federal Communications Commission) 
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5.5 CE Konformität 
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6.  Copyright  

Dieses Dokument ist Eigentum der Fa. Wachendorff Prozesstechnik GmbH & Co.KG. Das Kopieren 
und die Vervielfältigung sind ohne vorherige Genehmigung verboten. Inhalte der vorliegenden 
Dokumentation beziehen sich auf das dort beschriebene Gerät.  

7.  Haftungsausschluß 

Alle technischen Inhalte innerhalb dieses Dokuments können ohne vorherige Benachrichtigung 
modifiziert werden. Der Inhalt des Dokuments ist Inhalt einer wiederkehrenden Revision. 
Bei Verlusten durch Feuer, Erdbeben, Eingriffe durch Dritte oder anderen Unfällen, oder bei 
absichtlichem oder versehentlichem Missbrauch oder falscher Verwendung, oder Verwendung unter 
unnormalen Bedingungen werden Reparaturen dem Benutzer in Rechnung gestellt. Wachendorff 
Prozesstechnik ist nicht haftbar für versehentlichen Verlust durch Verwendung oder 
Nichtverwendung dieses Produkts, wie etwa Verlust von Geschäftserträgen. 
Wachendorff Prozesstechnik haftet nicht für Folgen einer sachwidrigen Verwendung.  

8. Sonstige Bestimmungen und Standards 

FCC Bedingungen 
Dieses Gerät wurde getestet und entspricht Teil 15, Klasse B der FCC-Bestimmungen. 
Der Betrieb unterliegt den beiden folgenden Bedingungen: 
(1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen. 

(2) Dieses Gerät muss jede empfangene Störung akzeptieren, auch solche Störungen, die 
unerwünschte Funktionen verursachen können. 
 
WEEE Informationen 

Entsorgung von alten Elektro- und Elektronikgeräten (gültig in der Europäischen Union und 
anderen europäischen Ländern mit separatem Sammelsystem) 
Dieses Symbol auf dem Produkt oder auf der Verpackung bedeutet, dass dieses Produkt nicht 

wie HausmüII behandelt werden darf. Stattdessen soll dieses Produkt zu dem geeigneten 
Entsorgungspunkt zum Recyceln von Elektro- und Elektronikgeräten gebracht werden. Wird das 
Produkt korrekt entsorgt, helfen Sie mit, negativen Umwelteinflüssen und Gesundheitsschäden 
vorzubeugen, die durch unsachgemäße Entsorgung verursacht werden könnten. Das Recycling von 
Material wird unsere Naturressourcen erhalten. Für nähere Informationen über das Recyceln dieses 
Produktes kontaktieren Sie bitte Ihr lokales Bürgerbüro, Ihren Hausmüll Abholservice oder das 
Geschäft, in dem Sie dieses Produkt gekauft haben.  
 
RoHS Richtlinie 

Das Gerät steht im Einklang mit der 2002/95/EG-Richtlinie zur Beschränkung der 
Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten 
(gemeinhin als Restriction of Hazardous Substances-Richtlinie oder RoHS genannt). 

 

9.  Kundenservice und Technischer Support  

Bei technischen Fragen erreichen Sie uns unter:  
 

 
 
Industriestraße 7 • 65366 Geisenheim 
Tel.: +49 6722 9965-966 
Fax: +49 6722 9965-78 
 
E-Mail: support@wachendorff.de 
Homepage: www.wachendorff-prozesstechnik.de 


